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Montag, den 10. Uovember 1884.

^^ l3) Krkennlni». Nr. 6931.
l, I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
"M dns l, l. Kandesgericht in «aibach als Press»
«Mchl auf Antrag der t. l, Staatsanwaltschaft
'" Nrcht erkannt:
. Der Inhalt dcs in der Nummer 20 der

>a,liach in slovenischcr Sprache erscheinenden
Al'odisclM Druckschrift „äki-ut," auf der vielen
^"te in der Rubrik ^äkr»tn«r»mi" enthaltenen
"uisahrs mit der Uebcrschrift ..I^judl^na". be-
»'»nciid „lit „ ? r i lili8 v»o" und endend mit ,2»
^ u ' ' " ) ' ' ^ inäo". begründe den Thatbestand
5>e -Uelsschens ssegen die öffentliche Ruhe und
""dining nach H :!00 St. G.
4<,.> ^ werde demnach zufolge der 88 489 und
^ " St P ^ ^,^ ^^,^ h ^ l f Staatsanwalt.
^">t >n Lailillch verfügte Beschlagnahme der
" « " " e r 20 der periodischen Drnclchrift „i)llr2t"
""",.,". Oktober 1884 bestätiget und zusolge
urn.alj der tz^ 8U und 37 des Prcssgcsrhes vom
die W ^ " ' ^ . Nr. 6 R, G, Nl, pro 1862,
verlwtr,', " . ^ ' l u n a der gedachten Nummer
b e l m t . n ' l H Ä . ^ " " ' " " ' l " s , der mit Beschlag
rum ^ 3 ^ ' ° " derselben und aus Zerftü-
ettamit ^ des beanstandeten Artikel«

^^Laibach am 7. November 1884.

^ 0 l — 1 ) ^unämlllilnn«. Nr. 12110
^ ^ ' " ' ^ z"l allgemeinen Kenntnis gebracht.
N ^ ' « ^ ' " ' " ^ l l u » n der «erzchrungssteucr von
^ " ' ^""'N"st. Obstmost und Fleisch sür daS
Ete.^. '. ""U«rN für das Jahr 1886 im
a b s " ^ z ' r l c Ratschach im Wege der Solidar-
'"'''w»l'g eine neuerliche Abfindungövcrhanblung
" Amtslocale des l. l, Stcueramtes Ratschach

bur«... " ' " ^ ^ N o v e m b e r 1 8 8 4 .
" " n u l l a h 9 Uhr. stattfinden wirb

Das jährliche Abfindungspauschale für
Wein, Weinmost, Obslmost und Fleisch zusam»
men wurde für den gauze» Uezirk Ratschach
auf 5500 fl. ermäßigt. ,

Uaibach am 6. November 1884.
K. l . F i n a n z d i r e c t i o n .

(4621-1) HekrerfteNe. Nr. 1390. !
Die Lehrstelle an der cinclassigcn Volss.

schule in St. Gregor, womit das Grhalt von
450 fl, und der Oenuss der Naturalwohnung
verbunden ist, ist definitiv zu besetzen !

Darauf steflcclicrcndc haben ihre dolumcn- ,
tiertcn Gesuche im vorsteschriebcncn Dienstwege ^

bis zum 1. Dezember I 684
beim gefertigten l. k, Nezirlsschulrathe zu über«
reichen,

K. k. Vezirlsschulrath Gottschce. am 3tcn
November 1884.

(4l>00 2) Nr 13 900.

Hezirk»^Kunäurzlenft«lle.
Die Stelle eines Brzirlewundarztes in

Zirtniz, Bezirl Loitsch, ist in Erledissung qe>
lomnicn

M i t derselben ist ein Iahresa/Halt von
500 fl, aus der Äezirlscassc aus die Dnu>', ihres
Bestandes und eine Bonification j i ihl l . UX) f l,
ans der Lass? der Gemeinde Zirlmz verlumden.

Vewcrbrr um diese Stelle wollen ihre ge»
hüril, documenüerten Gesuche

b i s 25. N o v e m b e r 1884
hicramls einlninqen.

K. l. Beziikshauptmannschast Loitsch. anl
4, Novcniber 1884.

(4602 2) Goneur»l»u»sii»reibunn. Nr. 6558.

Zur Wiedcrbeschung einer in der l. f. Män»
uer» Strafanstalt zn Laibach erledigten defini-
tiven Gefana.enwach-Aufseherstelle erster Classe
mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. ö. W. und
25proc, Actiuitätszulage, dann dem Genusse der
lasernmäsjigen Unterkunft nebst Service, jedoch
nur für die Person dcs Aufsehers, dem Bezüge
einer täglichen Nrotportion von 840 Gramm und
der Montur nach Maßgabe der bestehenden Uni»
formiernngsvorschrift — bann zur Besetzung von
drei provisorischen Gefangrnwach.Aufscherstellcu
zweiter Classe mit dem Gehalte jährlicher 260 st.
ö. W. und 25proc. Activitätszulagc nebst obigen
Nebencmolumenten wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten!
Gesuche unter Nachwcisimg der vorgeschriebenen!
Erfordernisse, als: des Lebensalters (nicht über
35 Jahre), guter Gesundheit, des unbescholtenen
Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände des
Vollsschulilntrrrichtes und der beiden Landes»
sprachen sowie allfälliger Kenntnis eines Gewerbes
und des durch Milittirdirnstleistuna, begründeten
Anspruches auf eine Anstellung im llivilstaatS«
dienste

binnen d r e i Wochen,

vom 14. November 1884 an gerechnet, bei der
gefertigten l. l. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Jeder nenangestellte Gefangrnwachaufseher
hat eine einjährige probeweise Dienstleistung zu»
rüclzulegen, woruach erst nach erprobter Besähi-
gung seine definitive Ernennung erfolgt.

Laibach am 6. November 1684.

K. l . Staatsanwaltschaft.

(4599-2) Lekrerftelle. Nr. «84.
An der einclalsigen VollSschule in Birlen»

dorf gelangt die iiehrflelle mit dem Jahres»
gehaltc von 400 fl und der Naturalwohnung
im Schulhausc zur definitiven Vesrtzung.

Die gehörig documentierten Gesuche um
diese Stelle wollen im vorgeschriebenen Dienst»
wegc bis

30. N o v e m b e r 1864
beim gefeitigten l. l. Vezirlsschulrathe eingebracht
werden,

K. l Vezirlsschulrath Krainbura, am 3ten
November 1634,

(4596—2) ZiunämllHun». Nr. 81b3.
Vom t. t. Bezirksgerichte Treffen wird be«

lannt gemacht, das«, sallS gegen die Richtigkeit
der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Steuergemeinde Kleinweiden
veisasiten Vesitzdoffen, welche nebst den berich«
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
ltopic der llatastralmappe und den über die
Erhebungen aufgenommenen Protokollen zur
allgemsinen Einsicht Hiergerichts aufliegen, ltin»
Wendungen erhoben werden sollten, weitere
Erhebungen

am 20. November 1 8 8 4 , v o r m i t «
tags 9 U h r ,

Hiergerichts stattfinden werben.
Zugleich wird den Interessenten bedeutet,

dass die Uebeltragun« der nach 8 118 G. B. O.
amortisierbaier Privatforberlmgen in das neue
Grundbuch unterbleibsn lann. wenn der Ner»
pflichtete vor der Verfassung der Einlagen darum
ansucht,

K, l. Bezirksgericht Treffen, am 6. Novem-
ber 1884.

<ä n z e i a e b l a l l.
n &&~ Olnie dioso ges dop. Schutzmarke ist jodor Glchtgelst nacli

r* Malle sofort als Fulslficat zurückzuweisen.

Gichtgeist nach Dr. Malic
ist ontschiodori da« orjirolitosto Mittol gog«n Gicht und Rheumatismus,
Gliederreissen, Kreuzschmerzen, Nervenschmerz, Anschwellungen,
Steifheit der Muskeln und Sehnen etc., mit wolchom nach kurzem
(jobrauch dioso Loidon gänzlich behoben worden, wio dios beroits
massenhafte Danksagungen beweisen könnon.

Dioson Giehtgeist mit nobonstohondor protokollierter Schutz-
-••>-r..Hnr. mark«. d i o Flasche a 50 kr., versendet echt per Nachnahme xi-o.r die

..Einhorn-Apotheke" des Jul. v. Trnköczy
in Laibach, Rathhausplatz Nr. 4.

H P " Neuestes Danksriireilen. ^ 1
Ilorrn »lul. v. Trnköczy, Apotheker in Laibach!

p. Durch Verkühlung habon mich auf oinmal in den Füssen die qualvollsten
alchtschm<>rzon üborfallon, in don Küsten hatto ich oin derartiges githtisches
jl°'don noch dazu bokommon, dass ich kaum mehr gohon konnte und schlaflose

'»•chto von Sclimorzon gojioinigt zubringon mussto. In dieser Hntsotzlichon La go
f r o | r a U c h t o i c h i h r o n W l c l '<K< ! l 8 t n n c h 1 ) r « M a l l č il ^° k r- U l l d ™ u s s l l i n n n n ) i t

Wah m " e r / ' C M flankbarst bokonnon, dass diosor boi inoincm giebtischen Leiden
(In M' *''K ^U I<'l«r wirkte, donn nach einigenmalon Kinsohmiüron war ich in

1 Jiigon von inoinon furchtbaren (iichtsclimerzen vollkommen befreit.
best i l l ( l o i T l if-li diesen echten (ilchtgelst nach Dr. Mallč jodem (Jichtloidondon
zoif.}0'18 or"Pfü»lon kann und nochmals moinon vorbindlichston Dank aussprecho,

U1ne mich hochachtungsvoll (45134) 9 - 2
Laibach im Oktober 1883. Oregor Balasnlk,

^ _ k. k. Postdioncr in Laibach.

Salicyl-Mundwasser und
<««" Salicyl-Zahnpulver w-4

zubereitet von G. JHccoli, Apotheker
„zum Engel" in Laibach, Wienerstrasse.

Duch deren täglichon Gobrauch wor-
den die Ziihno gesund erhalten, das Zahn-
fleisch gestärkt und von allon Zuhn-,
Mund- und Halfikrankhoiton präserviort.
1 Flasche SiiUej l-.Mund»asscr 4U kr.,
1 Sclmehtel Sulicjl-Zalinpuhcr JiOkr.

(3816-3) Nr. 6454.

Relicitatwn.
Die annesuchle Nelicitatlon der im

Grundbuche 8ud Eftr.-Nr. 72 der Steuer.
gemeindeWuschlnsdorf vorkommenden, von
Johann Plut j»,n. von Gerelendorf um
den Meistbot per 175 fl. erstandenen R<a-
litäl wc«en nichleinssehallener Licilations
bedingnisse wurde bewililael und zu deren
Vornahme die Tagsahung anf den

22. N o v e m b e r 1 8 8 4 .
vormittags von I I bis l2 Uhr, hier-
yerichts mit dem Anhange angeordnet, dass
hiebel obiae Rmlilät um jeden Preis an
den Meistbietenden hinlangegebe,, wcroen

" ^ K ,. Vezirksgerich. Mott l ing, c."'
W. J u l i 1884.

( 4 4 5 3 - 2 ) Nr. 2214.

Zweite exec Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Ter»

mines wird in der Ex»cution5sache des
Johann Klinc gegen Anton Kmlopf zu
drr auf den

18. N o v e m b e r 1 8 8 4
angeordneten zweiten executioen Feil-
bietungs«Tagsatzung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
17. Oktober 1884.

(4291—2) Nr. 4413.

Bekanntmachung.
Dem Johann Halc vo„ Schweinberg.

unl'etannten Aufenthaltes, rücksichtlich
dlssen unbekannten Ncchtsnachfo/^rn,
wu.de Über die Klage Z. 441^ der Marm
galc von Schwcinberg Nr. 5 wegen.'0 s».

womit zu"'
^ ^ e l l ^ h r e . ? d i c T a g s a ^

2 0. Dezember 1 8 8 4 ,
uormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord,
net wurde — zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
31. Juli 1884.
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Ein

completes Jagdzeug
ganz neu,

Lancaster-Gewehr
und ein lehr grosser

Vorstehhund
•ind preiawürdig zu verkaufen. — Näheres
bei lg. f. Kloinmayr & Fed. Bamberg in
Laibach. (4622) 2-1
Die ersten Lieferungen der neuen

GROTE'schen

WAipieinen
railt

10 Bände gr. Octav-Format mit ecu
2000 mdlientiftchen kulturhistoriscJien
Illustrationen. — Ausgabe in ca. 140

wöchentl. Lieferungen ä 60 kr.
sind eingetroffen und bei uns zur Ansicht zu
haben. Wir empfehlen dies bedeutsame Ge-
schichtswerk allen gebildeten Kreisen an-

gelegentlichst (4397) 6-6

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in. IjSLÜoatcla..

Razpis
službe občinskega paznika.

Pri županstvu v Kamniku je iz- •
praznjena služba občinskega pazoika \
(Polizeiwachmann) z mesečno plačo
30 gld., z letnim pavšalom za službeno .
obleko 30 gold, in prostim stanovanjem.

Prosilec mora biti samskega stanü,
ne cez 40 let star, slovenskega in \
nemškega jezika zmožen. Prednost i
iraajo bivši žandarmi. (4582) 3 3 !

Prošnje naj se vpošljejo do
15. novembra t. 1.

na županstvo.
Mestna občina Kamnik, dn6

4. novembra 1884.
Dr. Samec L r.

(4554—2) Nr. 6551.

Bekanntmachung.
Vom k. k Landesgerichte Laibach

wurden für die unbekannt wo befind-
lichen Herrn Leo Latinovics de Borsod
und für die Frau Marie Mayer geb.
Müller in der Cxecutionssache der
Frau Iosesine Gnesda (durch Dr.
Sajovic) gegen Herrn Leo Latinovics
de Borsod poto. 225 fl. s. A. für
den ersteren Herr Dr . Mosche und sür
die letztere Herr Dr. Pfesserer als
Curator aä actum bestellt und ihnen
die Hiergerichts erftossenen Realfeil,
bietungsdescheide Z. 5297 und 5733
zugestellt.

Laibach am 25. Oktober 1884.

(4446__2) Nr. 6516.

Dritte M . Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Feildietungstermmes wird gemäß des
diesgerichtlichen Edictes vom 2ten
August 1884, Z. 4799, am

2 4 . N o v e m b e r 1 8 8 4 ,
10 Uhr vormittags, im VerHand.
lunqsfaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach in der Efecutionssciche der
krainischen Sparcasse in Laibach (durch
Herrn Dr. Suppantschitsch) gegen
Herrn Jul ius von Valmagini M o .
8000 st. s. A. zur dritten executive«
Feilbietung deS dem Herrn Jul ius
von Valmagini gehörigen Gutes Rai-
tenburg geschritten werden.

Laibach am 2 1 . Oktober 1884.
Vom k. k. Landesgerichte.

^ °«^ O ^ ^ > ^ k«KIo in koiasr

^«^H>VW > ß > > >ß—^» Xlna««wde; or
»U D M > ! U > > M^ ^ > l«t oin voginlv«:-
> ^ ^ ^ ^ ^ ^>> ^ ^ M . M.^»»^ M tiougmitts! von
« U ^ W ^ . norrliollsmuuvor-

, _, l»l»<:ntaln >V»1cl-

llunß äy8 Vittnsrs
Oonikslvn-Lplit dsi 6en Nn6»r^r»n1clleit«n, im 2ilumei 6«r ^Vüennsiin
unä dvi »lion Npiä«mion. — Da Littnsr» (Uonikoisn-Zprlt äio »l8 noil-
»«,m l>ok»nnt dalsllmiLcu-närlissen, ätnali«on-üliss«n Ltollo ä«8 ilnmol-
ßrünon kiontond^umeg in eononutriartor roinor I'oim «ntuiilb, i»t ä«r <3onr»uou dos Zittnar
Oonileieu-Lplit d«i äon I^un^en- unä L Î»1oiäon von »Hon ^«l2ton »uompkodion. L iu i i ^
<inä »Uoin i»t V l t tQvr» <üonifar«u-8prit d«i:

«^AI^I. I l ^ i ^ Ä i ^ i ' , ^lllllellks ln llelllllenz» (llieller llttlesseiell),
unä in äsn unton »n^«sünrt«n V«p5t8 »u U2don. keol8 oiu«r I'Iunell« Oouil«ron-8nlit 60 lcr.,
8 rillsenen 4 2, «ino8 ?»t«nt.Xel8tälibunF8-^pplls»to» 1 ü. 80 l l l .

vopät in I.2idllo n boi llorrn: ^ n l . v. 1rnk6oi7, ^potuolcyr. (4601) 12 1
W M ^ lU»s «el^^ " ^ ^^^ 8vl,«tlm»s>i«I vor „patent ^esgtäubunllg^sipllsat"

" ^ " tl-älit «lie sisMll:„Littn«>', «olo»lsn»u, «.ll«.", vin^«j5088on.

Mn Müllen
der selbständig arbeiten kann, wird in der D a m p f m ü h l e
in Gotisch ee aufgenommen. Näheres dortselbst. (445y s-6

ö W4F Als Anlagepapier ersten Banges ^ H I
ri empföhle ich (

B 5% Pfandbriefe J
0 der Fester ungar. Commercial-Bank. |
JC Actiencapital ü. 5 000 000 .
iJ Reservefonds „ 390 000 circa '
f S Sichorstollungsfonda „ 600 000 „ i
X Wert der Hypotheken . . . . . . „ 4 3 0 0 0 0 0 0 „ j
)J Getamxnt-Garantie „48 990 000 „ ;
Q Pfandbrief-Umlauf „ 12 000 000 „ (

R Die Sicherheit dieser Pfandbriefe ist sonach über jeden Zweifel erhaben, i
5 Diese Pfandbriefe sind laut Erlasse des k. k. Reichs-Kriegs-Mlni- (
X steriums vom 10. September 1883 und des k. ung. HoiiTCd-Mlnisteriuma A
k# vom 12. Oktober 1883 als Heiratscautlonen fttr die gemeinsame Armee, '
rj die Marine und die Hony^d-Armee, ferner als Cautionen bei ttrarischen (
IC LleferungsgeHchHfteu zugelassen. 4
ir Die Verzlnsangr der Pfandbriefe wird auch nach bereits erfolgter "
LJ Verlosung zum jeweiligen Elnlags-Zlnsfuss der Bank fortgesetzt. {
fj Erlasse dieses zur Anlage von Ersparnissen Torzüglich geeignete Papier i
X genau xxun amtllohen Tagresoourae ohno Berechnung irgend welchor .
iJ Spesen. (4530) 3 \

g J. € . Mayer j
5 Wechselstube in Laibach. j

nur aus gutem Materiale, echtfärbig, ä fl. 1 per Meter aufwärts. Muster ver-
sendet die Tuchfabriks-Niederlage „zum weiasen Lamm" in
Brunn. (3489) 25

(4377-3) Nr. 18615.

Curatelsverhängung.
Das l. l. Landesgericht

Laibach hat mit Beschluss vom
6. September 1684, Z. 5456,
über Fräulein Maria Schan
von Laibach wegen Wahnsin-
nes die Curatel zu verhängen
befunden, und wurde derselben
in der Person ihres Bruders,
Herrn Johann Schan, Privat«
beamter in Laibach, ein Eu«
rator bestellt.

K. t. städt.«deleg. Bezirks-
gericht Laibach, am 30. Sev>
tember 1884.

DAS BESTE

Cigaretten-Papi-e
Ut das echte

LE HOUBLON
Französisches Fabrikat

von OAWLEY & HEMRY in PARIS
VOR NACHAHMUNG WmDJ^EWARNT!

c>f Nur echt ist dieses Cigaretten-Papier, \ ß
/V wenn jedes Blatt <lcn Stempel J\
9 L E H O U B L O N enthält und jeder^

\ /* Carton mit der untenstehenden *v/
ÖM Schutzmarke und Signatur versehen ist. )fo

Fac-Slmlle de I Etiquette 17 Ra* ßiniftr i PARIS.

^ ^ — ^ ) Nr. 7133.

Erinnerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte in Adel«,

berg wird d»>n unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern Maria, Johanna. I o .
sesa, Marianna Tepek von Neudirnbach
hiemit erinnert, dass der in der Execu-
tionssache des Dr . D?u in Adelsberg und

Eugen Wilchar von Steinberg gegen Fran^
Cepek von Neudirnbach M o . ^1 st. 37 ' / ,
lr. erganaene Realfeilbietnngsbescheid vom
,6 Oktober 1884. Z. 7133, dem fiir sie
bestellten Curator aä ^otum Herrn Dr
Deu in Adelsberg zugestellt worden ist.'

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
10. Oltober 1684.

(4553-Z) Nr. 6582.

Bekanntmachung.
Vom l . k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, dass wider Franz
Moskerc, Grundbesitzer in Bisovik
Nr. 22, wegen nachgewiesener Ver<
schwendung die Curatel mit Beschluss
vom 29. April l. I . , Z . 2670, ver-
hängt und dass Anton Zabjel von
Dobruine zu dessen Curator bestellt
worden sei.

Laibach am 25. Oktober 1884.

"^4309 " 2 ^ Nr. 1218.

Vorrufungs-Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs'

wert wird gegen den seit 27 . Okto-
ber 1827 unbekannt wo als Defer-
teur abwesenden Johann Plantarit,
Euranden des k. k. Bezirksgerichtes
Ratschach, über Ansuchen seines Bru-
ders Anton Plantariö von Lakuse
Nr . 14, Bezirk Nassenfuß, die TodeS-
erklä'rung eingeleitet, und es ergeht
demnach die Aufforderung, dem ^
richte oder dem für den Abwesenden
bestellten Curator, k. k. Notar in Nasse»"
fuß, über den Abwesenden Nachricht zu
geben.

Die Edictalfrist endet mit
1 . J ä n n e r 1 8 8 6 ,

wornach auf neuerliches Ansuchen blt
begehrte Todeserklärung erkannt wer-
den wird.

Rudolfswert am 7. Oktober I8s4-

(4490—2) 3^112.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo in Kroatien be-

findlichen Franz Klemenc und der un-
bekannt wo in Trieft befindlichen Antt"
Klemenc wurde zum Behufe des ElN-
pfanaes der Realfeilbietungsrubriken vow
Bescheide I . Seplember i'884, Z, 633°.
der k. k. Notar Herr Ignaz Gruntar als
Curator kci actum aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. om Islen
Oltober 1884.

(4458-3 ) Nr. 7134.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Adel«'

berg wird der unbekannt wo in F>"?

Smerdu von Kal, den ullbekannttn ReOl
Nachfolgern der verstorbenen H". «
Sme>du von Kal hiemit erinnert. 0"',
der in der Executionssache des 3"^!
^ello von Kleinmeierhof gegen Am
Smerdu von Kal pew. 87 f l . ^0 ̂ '
ergangene Realseilbietungsbefcheid vo
6. Juni 1864, Z . 3758. dem fiir s" "
stellten Curator nä actum Herrn ^ '
Pitamic in Äd^lsberg zugestellt worden >',

K. l. Bezirksgericht' «delsberg, "
17. Oltober 1884. ^
(4406-2 ) Nr. 9 l 54-

Bekanntmachung. ,
Bei dem k. k. Bezirksgericht? i " "

ling wurde über die Klage der Verw"
tung der D. R. O. Commenda M A " ' "
wider Mathias Sodec von RosalnuiM.
wegen 2 st. 5 lr. s. A. die Tagsatz"""
zum summarischen Verfahren auf oe»

3. Dezember 16«4
angeordnet und die Klagsabschrill we»
unbekannten Aufenthaltes des Gel lag^
dem auf seine Gefahr und K o s t ' ' " ,
stellten Euralor Herrn Frledricy
potnik von Mottling behändlat. ^

Der Oeklaaie hat am beze'chN"^
Dige selbst zu e> scheinen ^e r eme«
vollmächtigten namhaft 4« machen
die Behelfe dem aufgestellten Cur"
rechtzeitig mitzuthellen. . aw

K. k. Bezirksgericht Möttl,ng,
2. Oktober 1884.

Druck und V e r l a g von Jg . von K l e i n m a y r ck Fed. V am berg


